Was ist die Rechtsextremismusdatei?

· Ein Kommunikationsanbahnungsinstrument (sie fördert die Kooperation der

Sicherheitsbehörden)
· Ein gemeinsames Hilfsmittel zur Bekämpfung gewaltbezogenen Rechtsextremismus
· Eine nationale Verbunddatei (eine Datei miteinander vernetzter Behörden)

· Eine Datei, für die es ein eigenes Gesetz gibt
· Eine Datei, auf die nur mit speziellen Computern zugegriffen werden darf

· Eine VS-GEHEIM-Datei (abgeschottete Infrastruktur, sicherheitsüberprüftes Personal, Beachtung der Verschlusssachenanweisung)

· Ein gemeinsames Projekt von 36 Behörden von Bund und Ländern unter Federführung des BKA
Die Rechtsextremismusdatei: Ein Kommunikationsanbahnungsinstrument

Die Rechtsextremismusdatei (RED) verfolgt das Ziel, den an ihr beteiligten Behörden bei der Bekämpfung des gewaltbezogenen Rechtsextremismus die gegenseitige Kontaktaufnahme zu erleichtern. Die abfragende Behörde darf die Daten, auf die sie Zugriff erhalten hat, nur zur Prüfung, ob der Treffer der von ihr gesuchten Person oder Angabe zuzuordnen ist, und für eine Erkenntnisanfrage bei dem Datenbesitzer verwenden (§ 6 RED-G). Der Weg des direkten Informationsaustausches zwischen einzelnen Sicherheitsbehörden wird durch die RED also nicht ersetzt, sondern nur ergänzt und erleichtert. Die abfragende Behörde kann anhand einer RED-Abfrage im Regelfall erkennen, welcher Partner zu einem bestimmten Sachverhalt Informationen hat, und stellt in der Regel anschließend an diesen eine Erkenntnisanfrage. Nur in Ausnahmefällen können die gewonnenen RED-Informationen direkt in operative Maßnahmen einfließen.
Die Rechtsextremismusdatei: Ein gemeinsames Hilfsmittel zur Bekämpfung des gewaltbezogenen Rechtsextremismus

In der Rechtsextremismusdatei werden ausschließlich Daten zur Bekämpfung des gewaltbezogenen Rechtsextremismus gespeichert. Der Betrieb der gemeinsamen Datei dient einer weiteren Vernetzung der deutschen Sicherheitsbehörden auf diesem Feld. Die RED soll nicht nur verhindern, dass in Deutschland an anderer Stelle vorhandene Erkenntnisse bei der Bekämpfung des gewaltbezogenen Rechtsextremismus unberücksichtigt bleiben. Durch die gesetzliche Verpflichtung, aus der RED gewonnene Informationen für Erkenntnisanfragen zu verwenden, führt sie insgesamt zu einer Intensivierung des Informationsaustausches zwischen den Behörden. Sie ist damit neben dem Gemeinsamen Abwehrzentrum Rechtsextremismus (GAR) eine weitere wichtige Form der Vernetzung deutscher Sicherheitsbehörden, wenn es um die Bekämpfung des gewaltbezogenen Rechtsextremismus geht.
Die Rechtsextremismusdatei: Eine nationale Verbunddatei

An der Rechtsextremismusdatei sind 36 deutsche Sicherheitsbehörden beteiligt. Neben dem Bundeskriminalamt (BKA) arbeiten das Bundesamt für Verfassungsschutz (BfV), das Amt für den Militärischen Abschirmdienst (MAD), die Bundespolizei sowie je 16 Landeskriminalämter und Landesämter für Verfassungsschutz mit der RED. Diese Behörden sind durch eine sichere Netzinfrastruktur miteinander verbunden.
Die Rechtsextremismusdatei: Eine Datei, für die es ein eigenes Gesetz gibt

Die RED orientiert sich in ihrem Aufbau in weiten Teilen an der seit 2007 erfolgreich betriebenen Antiterrordatei (ATD). Danach befinden sich in der Datei selbst nur Daten, die bereits in Datensystemen der beteiligten Behörden gespeichert sind. Gleichwohl gehen die Angaben in der RED über einen reinen Vorgangsnachweis hinaus. Das Gesetz zur Verbesserung der Bekämpfung des Rechtsextremismus (RED-G) regelt detailliert, welche Daten in der RED gespeichert werden dürfen und müssen. Es unterscheidet im Wesentlichen zwischen Sach- und Personendaten. Im Bereich der Personendaten werden wiederum Personengrunddaten, die bei einer Recherche erkennbar sind, erweiterte Personendaten, die erst durch die datenbesitzende Behörde freigegeben werden müssen, und Daten, die aus Geheimhaltungsgründen verdeckt bzw. beschränkt gespeichert werden können, d.h. bei einer Recherche nicht angezeigt werden, unterschieden. Eine Behörde, die Daten verdeckt gespeichert hat, erhält eine Nachricht, wenn einer ihrer Datensätze durch eine Recherche "getroffen" wurde. Sie muss dann unverzüglich mit der abfragenden Behörde Kontakt aufnehmen, um zu klären, ob die Erkenntnisse übermittelt werden können.

Ausnahmen von diesem Grundsatz lässt das Gesetz nur unter engen Voraussetzungen zu.

Das Gesetz zur Verbesserung der Bekämpfung des Rechtsextremismus gilt seit dem 31. August 2012.
Die Rechtsextremismusdatei: Eine Datei, auf die nur mit speziellen Computern zugegriffen werden darf

Die Rechtsextremismusdatei beinhaltet Verschlusssachen bis zum Geheimhaltungsgrad VS-GEHEIM. Es ist damit selbstverständlich, dass ein normaler PC-Arbeitsplatz für die Nutzung der RED nicht geeignet ist. In den Arbeitsbereichen, in denen RED-Rechner stehen, wurden besondere Sicherheitsvorkehrungen getroffen; die Arbeitsplätze sind den Vorgaben des Bundesamtes für die Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) entsprechend eingerichtet und überprüft worden. Von diesen Arbeitsplätzen greifen nur besonders sicherheitsüberprüfte Mitarbeiter über ein abgeschottetes Netz auf die Datei zu. 
Auch die zentralen Systeme werden in einem besonders abgeschotteten Rechenzentrum im Bundeskriminalamt betrieben und ausschließlich von besonders sicherheitsüberprüften Mitarbeitern administriert. Sie verfügt über ein Rechtekonzept, das demjenigen, der mit der RED arbeitet, nur die Rechte zubilligt, die er unbedingt für seine Aufgabe benötigt. Als Datenbanksystem- und Applikationsserversoftware werden Produkte des Softwareherstellers Oracle auf UNIX-basierten Betriebssystemen verwendet. 
Die Rechtsextremismusdatei: Ein gemeinsames Projekt von 36 Behörden von Bund und Ländern unter Federführung des BKA
In allen 36 beteiligten Behörden waren für den Start umfangreiche Vorbereitungen

erforderlich. Es mussten – unter Rückgriff auf mit der ATD gemachte Erfahrungen und erprobte Abläufe – gemeinsame technische, fachliche, IT-Sicherheits- und

Geheimschutzlösungen erarbeitet werden. Die technische Infrastruktur musste aufgebaut werden, die relevanten Datensätze ausgewählt und in die RED übertragen werden. Erforderliche Sicherheitsstandards mussten eingehalten werden. Hierbei arbeiteten alle 36 Teilnehmerbehörden unter der Federführung des BKA und unter Hinzuziehung des Bundesamtes für die Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) zusammen. Der Hauptgrund für den erfolgreichen Start der RED liegt in der ausgesprochen konstruktiven und zielgerichteten Zusammenarbeit aller Beteiligten mit der Zielsetzung, ein wichtiges Werkzeug zur Verbesserung der Zusammenarbeit bei der Bekämpfung des gewaltbezogenen Rechtsextremismus zu schaffen.

Schaubild: Suchabfragen in der RED, Grunddaten offener Bestand
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Schaubild: Suchabfragen in der RED, Grunddaten und erweiterte Grunddaten, offener Bestand




Schaubild: Suchabfragen in der RED, verdeckter Bestand
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Schaubild: Befüllung und Zugriffe RED
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alternatives Schaubild: Suchabfragen in der RED
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